
Ortsgemeinde Sierscheid 

Niederschrift
über die Sitzung des Ortsgemeinderats

Sitzungstag: 28.08.2024
Beginn: 19:38 Uhr
Ende: 21:40 Uhr

Anwesend:
Ortsbürgermeister Gregor Jonas
Erster Beigeordneter Walter Sicken
Hoffmann, Michael
Leben, Svenja
Nett, Frauke
Schneider, Ria

Entschuldigt:
Bergfeld, Michael

Gäste:
Schmitz, Daniela als Vertreterin des Dorfvereins Sierscheid

Öffentliche Sitzung

TOP 1: Ortsbürgermeister Jonas eröffnet die Sitzung mit der Begrüßung der Anwe-
senden  und  stellt  die  form-  und  fristgerechte  Einladung  sowie  die 
Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2: Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 17.07.2024

Beschluss:
Die Sitzungsniederschrift der konstituierenden Sitzung vom 17.07.2024 wird 
einstimmig genehmigt.



TOP 3: Mittelfristige Aufgaben und Vorhaben in der Gemeinde
- Dachabläufe Dröschplatz

Der Vorsitzende erläutert,  dass die Dachrinnen des Gebäudes auf  dem 
Dröschplatz nicht nur defekt sind, sondern auch die Bodenabläufe komplett 
verstopft sind. Hier muss ein völlig neuer Abfluss geschaffen werden. Bei 
den hierfür erforderlichen Bodenarbeiten soll, soweit sich das realisieren 
lässt,  Vorsorge  für  die  Belange  von  Veranstaltungen  wie  der  Kirmes 
getroffen werden (Strom- und Wasser- / Abwassertrassen). Haushaltsmittel 
hierfür stehen bereit.
Es soll im Zusammenhang mit den Arbeiten auch über die Anlage eines 
Boulefelds nachgedacht  werden,  um eine weitere Freizeitmöglichkeit  zu 
schaffen.

- Wasserschäden im Gemeindehaus
Auch im Gemeindehaus gibt es Wasserschäden sowie Schimmelbefall und 
eine defekte Regenrinne. Zudem besteht die Anregung, den Innenanstrich 
in diesem Zusammenhang zu erneuern. Sollte bei der Kapellensanierung 
die zweckgebundenen Spenden nicht in voller Höhe verbraucht werden, 
soll  der  Vorsitzende  mit  den  Spendern  über  eine  Verwendung  im 
Gemeindehaus sprechen.

- Sanierung der Friedhofskapelle
Der Vorsitzende erläutert, dass an der Friedhofskapelle inzwischen große 
Wasserschäden  aufgetreten  sind,  die  zur  Bestandserhaltung  der 
dringenden  Sanierung  bedürfen.  Um  dafür  benötigte  Haushaltsmittel 
einplanen zu können,  soll  das  Hochbauamt  der  Verbandsgemeinde um 
einen Ortstermin und eine Kostenschätzung gebeten werden.

- Steinbruchgestaltung
Zunächst muss im Steinbruch noch der Boden aufgefüllt und eingeebnet 
werden.  Dann  soll  ein  Stein  aufgestellt  und  mit  einer  Tafel  versehen 
werden,  der  auf  die  Herkunft  der  Steine  der  im  Ort  stehenden 
Bruchsteinhäuser  hinweist.  Gemeinderatsmitglied  Schneider  weist  auch 
auf die Idee hin, mittels einer Schautafel Bilder und historische Hinweise zu 
den  Bruchsteinhäusern  zu  zeigen.  Zudem  fände  sie  die  Idee,  die  in 
anderen  Orten  bereits  realisiert  wurde,  Hinweistafeln  an  den  Häusern 
selbst  anzubringen  (die  Zustimmung  der  Eigentümer  natürlich 
vorausgesetzt),  die  die alten Bezeichnungen und,  soweit  noch bekannt, 
Informationen  zur  Historie  des  Hauses  zeigen.  Hier  sind  noch 
Spendengelder vorhanden.

- Bücherschrank
Es wird angeregt, im Dorf irgendwo einen Bücherschrank, eventuell auch 
nur  temporär,  aufzustellen,  wo  jedermann  sich  Bücher  entnehmen  und 
auch einstellen kann. Gemeinderatsmitglied Schneider hätte hierfür bereits 
eine  Menge  Bücher,  die  sie  gerne  zur  Verfügung  stellen  würde. 
Gemeinderatsmitglied Leben stellt die Idee in den Raum, hierzu eventuell 
einen ausgemusterten Kühlschrank zu nehmen, da dieser wasserdicht und 
wetterfest sei.



- Dorftrödelmarkt
Frau  Schneider  regt  darüber  hinaus  die  Durchführung  von 
Dorftrödelmärkten an. Als „Standgebühr“ könne man z.B. Kuchenspenden 
erheben,  die  dann  im  Gemeindehaus  zusammen  mit  Kaffee  verkauft 
werden könnten. Die Einnahmen könnten dann wiederum dem Dorf zugute 
kommen.  Hierzu  wird  Frau  Schneider  über  die  dorfeigene  WhatsApp-
Gruppe ein Stimmungsbild abfragen.

- Ersatz von Bänken
Aus dem Dorf kam der Hinweis, dass die Ruhebänke, die rund um den 
Wanderweg Dümpelhardt  aufgestellt  sind,  in  einem teilweise schlechten 
Zustand sind,  obwohl sie vor Kurzem neu gestrichen wurden. Hier wird 
angeregt, für Ersatz zu sorgen.

TOP 4: Organisation der Dorffeste; Zusammenwirken mit dem Dorfverein
Für den Dorfverein erläutert Frau Schmitz das Anliegen, bei Festivitäten im 
Dorf  enger  mit  der  Ortsgemeinde  zusammenzuarbeiten.  Hier  gäbe  es  in 
einigen  Fällen  Unklarheiten  in  der  Zuständigkeit,  die  man  absprechen 
müsse.
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass, mit Ausnahme des St.-Martinsfestes 
die Veranstaltungen in Eigenverantwortung des Vereins organisiert würden 
und  die  generierten  Einnahmen  die  wesentliche  Finanzierung  des 
Vereinslebens darstellen. Davon abgesehen stellen diese Veranstaltungen 
selbstverständlich  einen  wesentlichen  Anteil  am  gemeinsamen  Dorfleben 
dar, was eine Unterstützung durch die Ortsgemeinde verdiene. Wie diese 
aussehen könne, wurde im Folgenden beraten.
Im  Wesentlichen  bleibt  lediglich  die  Möglichkeit,  die  Kommunikation  der 
Feste gemeinsam zu betreiben, um auch Nichtvereinsmitglieder zur Mithilfe 
und Teilnahme zu motivieren. Das wurde von allen Anwesenden begrüßt.
Anders stellt sich die Sachlage bei der Durchführung des Martinsfests dar. 
Hier gibt es eine ganze Reihe vom Mitwirkenden, so dass die Vorbereitung 
bereits  frühzeitig koordiniert  werden sollte.  Hierzu wurde vereinbart,  dass 
sich  der  Gemeinderat  und  der  Vorstand  des  Dorfvereins  Anfang  bis 
spätestens Mitte Oktober zu einer Vorbesprechung zusammensetzen.

TOP 5: Information der Verwaltung

- Jagdpacht:
Sachstandsbericht über den Fortgang der Vertragsverhandlungen

- Kastrationspflicht für Freigängerkatzen?

Der Vorsitzende berichtet von Anregungen aus dem Dorf, bezüglich des 

Schutzes von Freigängerkatzen vor unregulierter Vermehrung über eine 

„Katzenschutzsatzung“ nachzudenken. Entsprechendes hat z. B. Die Stadt 

Andernach erlassen. Der Vorsitzende wird das Thema bei der nächsten 

Ortsbürgermeisterdienstbesprechung aufgreifen.

- Verzögerung beim Einbau des beauftragten Urnenerdgabsystems

- Herrichtung von Wirtschafts- und Waldwegen

- Verbleib eines Kindes in der KITA Reifferscheid nach Umzug



- Gestattungsvertrag über Stromentnahme vom Dröschplatz für ein privates 

  Bauvorhaben

II. Nichtöffentlicher Teil

Keine Punkte

__________________________ __________________________
OBM Jonas als Protokollführer Erster Beigeordneter Sicken


